
Deggendorf. Nicht der Richter
entscheidet, sondern die Streitpar-
teien suchen selbst und eigenver-
antwortlich nach Lösungen. Kon-
flikte vor den Familiengerichten
des Deggendorfer und Viechtacher
Amtsgerichts können ab sofort
auch ohne strenge Prozessord-
nung ausgetragen und mit Hilfe ei-
nes Mediators gelöst werden. Ges-
tern stellten Landgerichtspräsi-
dent Dr. Franz Kilger und Amtsge-
richtsdirektor Dr. Anton Nachrei-
ner Familienrichter Markus
Werrlein als Mediator und das
neue Angebot der Deggendorfer
Justiz vor.

„Selbst geschaffene Lösungen
halten länger, als wenn sie von
oben angeordnet werden“, ist
Werrlein überzeugt, der sich in
München zum Mediator ausbilden
ließ. Im Mediationsverfahren blei-
ben die beiden Parteien eher Herr
des Verfahrens, müssen sich mit
den Positionen und Interessen des
anderen auseinandersetzen und
gemeinsam eine tragfähige und zu-
kunftsfähige Lösung aushandeln.
Der Richter tritt als Vermittler auf.
„Ich treffe keine Entscheidungen
und mache auch keine Vorschlä-
ge“, erklärt Werrlein, der das neue
Angebot vor allem für Familien-
streitigkeiten geeignet sieht, wenn
es beispielsweise um das Umgangs-
recht für das gemeinsame Kind ge-
schiedener Eltern oder Zuge-
winnsregelungen bei Scheidungen
strittig sind. Gerade wenn es um
Kinder geht, haben die beiden Par-
teien in der Regel auch nach dem
Verfahren noch Kontakt miteinan-
der. Deshalb sei es besser, wenn in
diesem Fall selbst eine Lösung ge-
funden werde. Weitere Vorteile se-
hen Kilger und Werrlein in der Ent-
lastung der Justiz, weil Folgever-
fahren vermieden werden. Media-

tionen sind nicht an die strengen
Verfahrensordnung gebunden,
wodurch Kosten und Zeit einge-
spart werden können.

Doch auch im Mediationsver-
fahren gibt es klare Vorgaben, die
fünf Schritte vorsehen:
� In der Einführung wird das
Verfahren vorgestellt und erläu-
tert. Wenn die Beteiligten eine Me-
diation durchführen wollen, wird
eine Mediationsvereinbarung zwi-
schen den Konfliktparteien und
dem Mediator geschlossen.
� Die Themen werden gesam-

melt.
� Die Interessen und Beweg-
gründe hinter den Positionen der
beiden Parteien werden herausge-
arbeitet. „Dabei werden zum einen
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die eigenen Positionen klarer, zum
anderen kann man auch die Ge-
genseite besser verstehen“, erklärt
Werrlein.
� Ideen, Möglichkeiten und Op-
tionen einer Lösung werden erar-
beitet.
� Die Lösungen werden ausge-
handelt. Ziel ist laut Werrlein eine
konkrete, realistische und erreich-
bare Vereinbarung.

Voraussetzung für eine Mediati-
on ist die Anordnung oder Emp-
fehlung eines Familienrichters, ein
Mediationsgespräch mit einem
Mediator zu führen. Scheitert dies,
wandert die Akte zurück ans Fami-
liengericht. In eigenen Fällen darf
Werrlein, der bislang der einzige
Mediator an den beiden Amtsge-

richten ist, keine Mediation durch-
führen. „Man kann aber Elemente
der Mediation sehr gut auch in ein
normales Verfahren einbinden“, so
der Richter. Sämtliche Gespräche
der Mediation werden nicht am
Gericht, sondern in Räumen der
Stadt Deggendorf im Neuen Rat-
haus durchgeführt, auch wenn die
Parteien vom Amtsgericht Viech-
tach kommen.

Markus Werrlein betonte, dass
die Inhalte der Mediation absolut
vertraulich behandelt werden. Sie
können auch nicht in etwaigen
späteren Gerichtsverfahren gegen
einen der Beteiligten verwendet
werden. − wet

Der Richter als Vermittler: Dr. Anton Nachreiner (von links), Dr. Josef Kilger und Markus Werrlein stellten das
neue Angebot der Mediation am Familiengericht vor. − Foto: Roland Binder


